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PRESSEINFORMATION 14-10-101 

 Vom 21. November 2014 
 

Gefahren durch Schäden an Sicher-
heitsvorrichtungen von Fenstern 

Anforderungen nach EN 14351-1, Abs. 4.8 
 
Unfälle durch Fenster in öffentlichen Einrichtungen 
häufen sich und führen zu großen Haftungsrisiken und 
Reklamationsforderungen für Fensterhersteller. Dies 
macht deutlich wie wichtig „Sicherheitsvorrichtungen" 
am Fenster sind. Die Anforderungen und Prüfung die-
ser Komponente wird in der Produktnorm EN 14351-1 
beschrieben und muss als "wesentliches Merkmal" 
auch bei der CE-Kennzeichnung beachtet werden. 
Fensterhersteller oder Systemhersteller müssen die 
Tragfähigkeit prüfen lassen, falls Sicherheitsvorrich-
tungen gefordert sind. Der Kommentar zur EN 14531-1 
gibt hierzu ausführliche Erläuterungen. 
 
Die Landesbauordnungen (LBO) verlangen generell 
"…Bauwerke so anzuordnen, zu errichten, zu ändern und 
instand zu halten, dass die öffentliche Sicherheit und Ord-
nung, insbesondere Leben und Gesundheit … nicht ge-
fährdet werden." Hierzu zählen gemäß der Fensternorm 
EN 14351-1 auch Befestigungsvorrichtungen und Fang-
scheren sowie Feststeller und Befestigungsvorrichtungen 
für Reinigungszwecke. Diese werden deshalb häufig in öf-
fentlichen Gebäuden gefordert und sollen vor folgenden 
Gefahren schützen: 
 

 unerwartetes "Umschlagen" eines Fensterflügels wäh-
rend der Reinigung, 

 Absturz durch den Spalt zwischen Flügel und Blend-
rahmen, 

 herausfallende Fenster- oder Türflügel, 
 Umschlagen eines Kippflügels, 
 Einquetschen und Abscheren von Gliedmaßen. 
 
 
 

 
Bild 1 
Wachsende Bedeutung von Sicher-
heitsvorrichtungen und ihrer Tragfähig-
keit 



Presseinformation 14-10-101 

 Wachsende Bedeutung von Sicherheitsvorrichtungen 
bei Fenstern und Türen 

Seite 2 von 3
 

© 2014, ift Rosenheim GmbH, Theodor-Gietl-Straße 7-9, 83026 Rosenheim 
Tel. +49 (08031) 261-0, Fax +49 (08031) 261-290, E-Mail info@ift-rosenheim.de, http://www.ift-rosenheim.de 

Die Erfahrungen des ift Rosenheim zeigen, dass keine allgemein verbindli-
chen Festlegungen für Sicherheitsvorrichtungen getroffen werden können. 
Deshalb muss der Fensterhersteller oder der Systemhersteller festlegen, ob 
in seinem Bauelement eine Sicherheitsvorrichtung gemäß EN 14351-1 ent-
halten ist. Diese muss er dann in der Produktdokumentation also solche de-
klarieren sowie die Schutzziele aufführen, die damit erreicht werden sollen 
und was bei der Bedienung zu beachten ist. 
 
Im Abschnitt 4.8 der EN 14351-1 werden Anforderungen und Prüfungen für 
Sicherheitsvorrichtungen beschrieben. Diese müssen ein Türblatt oder den 
Fensterflügel 60 Sekunden bei einer Last von 350 N in der ungünstigsten Po-
sition halten. Diese "Schwellenfestigkeit" muss von einer notifizierten Stelle 
nachgewiesen werden. Bei erfolgreicher Prüfung kann in der Leistungserklä-
rung und dem CE-Zeichen "bestanden" oder "> 350N" eintragen werden. Die 
Kennzeichnung mit „npd“ („keine Leistung festgestellt“) ist nicht zulässig. 
 
Werden Bauteile eingesetzt, die nicht als Sicherheitsvorrichtungen deklariert 
sind und mit denen keine Schutzziele erreicht werden sollen, handelt es sich 
um "Komfortbauteile", die nicht geprüft werden müssen. In diesem Fall kann 
im CE-Kennzeichen und der Leistungserklärung ein Strich "-" eintragen wer-
den. 
 
Allerdings sollten in öffentlichen Gebäuden und Schulbauten geprüfte Sicher-
heitsvorrichtungen angeboten oder empfohlen werden, um die Unfallgefahr 
und Haftungsrisiken zu vermeiden. Dies gilt besonders für schwere Fenster 
mit ungünstigen Abmessungen. Der Fensterhersteller kann in eigener Ver-
antwortung eine Sicherheitsvorrichtungen einsetzen und deklarieren. Es ist 
jedoch sinnvoll Beschläge zu verwenden, die vom Beschlagshersteller dafür 
als geeignet ausgewiesen sind. 
 
Detallierte Erläuterungen sind im Kommentar zur EN 14351-1 enthalten und 
auf der Website des ift Rosenheim findet sich im FAQ-Bereich ein Beispiel 
mit Mustertext für eine "Putzschere". 
 
 
(2.663 Zeichen inkl. Leerzeichen, Lead 590 Zeichen) 
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Über das ift Rosenheim 
 

Das ift Rosenheim ist eine europaweit notifizierte Prüf-, Überwachungs- und Zertifizierungsstelle und international 
nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiert. Im Mittelpunkt steht die praxisnahe, ganzheitliche und schnelle Prüfung 
und Bewertung aller Eigenschaften von Fenstern, Fassaden, Türen, Toren, Glas und Baustoffen. Ziel ist die nach-
haltige Verbesserung von Produktqualität, Konstruktion und Technik sowie Normungsarbeit und Forschung. Die 
Zertifizierung durch das ift Rosenheim sichert eine europaweite Akzeptanz. Das ift ist der Wissensvermittlung ver-
pflichtet und genießt als neutrale Institution deshalb bei den Medien einen besonderen Status - die Publikationen 
dokumentieren den aktuellen Stand der Technik. 
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2 Musterseite aus dem Kommentar zur DIN EN 
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